
Karin Keller-Sutter : gegen Armee von 80 000
Mann

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schweizer Soldat : die führende Militärzeitschrift der Schweiz

Band (Jahr): 87 (2012)

Heft 2

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-714507

PDF erstellt am: 04.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-714507


SCHWEIZ Schweizer Soldat I Nr. 02 I Februar 2012

Karin Keller-Sutter:
Gegen Armee von 80 000 Mann

Oberstlt i Gst Thomas Brunner, der Präsident der Ostschweizer Artillerie-Offiziere,
stellte am 8. Januar 2012 im Hof zu Wil den zahlreich anwesenden Gesellschaftern eine

profilierte Rednerin vor: Karin Keller-Sutter, die in ihrer Vaterstadt ein Heimspiel bestritt.

Karin Keller-Sutter trägt derzeit elegant
und trittsicher eine schwere Bürde:

• Noch bis zum Sommer 2012 ist sie

St. Galler Regierungspräsidentin und
Vorsteherin des Departementes für
Sicherheit und Justiz.

• Im Dezember 2011 nahm sie die Arbeit
im Ständerat auf, in dem sie in drei
Kommissionen Einsitz nahm: Aussen-

politik, Sozialpolitik, Wirtschaft und
Abgaben.

• Bis zum Ausscheiden als Regierungsrä-
tin präsidiert sie noch mehrere Monate
die einflussreiche Konferenz der
kantonalen Justiz- und Polizeidirektoren,
die KKJPD.

Kantone brauchen Armee

Dass sie auch noch das Patronat über
den Hofzu Wil führt, nahm sie lachend auf.

Zur Wahl der drei Kommissionen im Ständerat

bekannte sie: «Gewiss wäre die
Sicherheit nahe gelegen, mit der ich mich jetzt
seit zwölf Jahren beschäftige. Aber ich will
Neues lernen, Neues entdecken.»

Zum Wiler Tag merkte die Rednerin
an, ihr Bruder sei Artillerie-Offizier und der
zweite Sonntag im Jahr sei für ihn stets ein
heiliger Tag (plus manchmal eine heilige
Nacht) gewesen.

Ernsthaft legte Karin Keller-Sutter
den Gsellschaftern dar, wie knapp in der
Schweiz die kantonalen Polizeikorps perso-

Oberstlt i Gst Marc Rüdin, der neue
Kommandant der Artillerie-Abteilung 16.

nell ausgestattet sind. Schon die Übung
«AEROPORTO 10» der Territorialregion 4

habe bewiesen, dass die Polizei «spätestens
nach 72 Stunden ausgeschossen» sei.

Umso dringender brauche es die

Armee: «Ich kann schon verraten, dass wir,
die Kantone, entschlossen gegen den
Bundesrat antraten, als dieser die Armee auf
80 000 Mann abbauen wollte. Da waren wir
Kantone massiv dagegen.»

Positiv bewertete Karin Keller-Sutter
die Armee-Plattform, welche die KKJPD
mit dem damaligen Bundesrat Samuel
Schmid einvernehmlich erarbeitete. Kriti-

Regierungspräsidentin Keller-Sutter:
«Die Kantone brauchen die Armee.»

scher äusserte sie sich zur Kooperation mit
dem Grenzwachtkorps.

Artillerie in Schaffhausen

Halten wir zusätzlich fest:

• Oberstlt i Gst Marc Rüdin, bisher ZSO
des Stabschefs Pz Br 11, übernahm die

Art Abt 16. Von Beruf ist Rüdin
Ausbildungschef beim Zivilschutz St. Gallen.

• Oberst Christian Birchmeier lud die
Gesellschafter zum Artillerietag am
1. September 2012 nach Schaffhausen
ein - Thema: Die Schweizer Artillerie
im Wandel der Zeit. fo.

Thomas Brunner: «Ich gratuliere den
Beförderten - sofern sie es wissen.»

Präsident Brunner für einmal nachdenklich:

«Was wird nur aus der Artillerie?»
Dann aber beschwört er die Zukunft:
«Es wird 2015 vier Abteilungen geben.»
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